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Erkenntniß.
In Namen des Kaisers!
Vom l. t. Landesgecichle in Strafsachen in Wien wild

über Antrag der l. t. Staatsanwaltschaft <!̂  l"l>^>. i 4 . d. M..
^tr. 7 ^ 3 1 , die durch dic Si^ceheil^bebörde am 12. d. M .
vollzogene Ncschlagnahme deü Mora/nblatteZ d?ö „Neuen
Wiener Fremdenblattes" vom 13. August 1809, Nr. 232,
wegen Vci^'licn?' a/^c» die öffentliche Ruhe und Ordnung
im Sinne des H >^5 S l . G. in Gema'kbeit der §^ 0 u»d
8 des Strafverfahrens in Prehsachen besläti^t und zugleich
das Verbot der Weiterverbreitunq der flevachten Iournals-
Ülummer im Sinne des Art. 5 des l>)csel.;eö vom 15ten
October 1808, R. G. V l . Nr. 142, ausgesprochen.

Vom t. t. Landesgerichte in Strafsachen.

Wien, den 10. August 1809.
E n g l i s c h l». i>. Dr. H o l z l n e c h t l». z».

Aussch l i eßende P r i v i l e g i e n .
Tas l. t. Handelsminisleiinm und das tünigl, ungar.

Viinislerium für Landwirthschaft, Industrie und Handel haben
nachstehende PrivileailN erllnilt:

Am 14. Juli 1809.
1. Dem Joseph Osternlter, Galante» ttwaaren-Fabu

lanten in Wien, Manahilf, Dürrergasfe Nr. 3, auf die
Erfindung von Sonnenschirmen, Sonnenschumfa'chern ur.d
Fächern, wllche von aus Holz verfert ign Plälteln formict
sino und deren Verzierung aus von Leder geschnittn Vou-
ciuels besteht, für die Tauer eines Jahres.

2. Der Cleonora Neidl in Weinhaus Nr. 32 bei
Nühling, auf die Erfindung einer eigenthümlichen Art von
Vtaschinherd-Emsa'lien oder Apparaten zum Schnellkochen, für
die Dauer eimes Jahres.

3. Dem Dr. Hermann Reichardt zu .Aein-Wanzleb.n
und Dr. Dietrich Kuuze zu Wülserstedt im Hcrzogthume
Braunschweig lVeuollmächtigler Kail A. Specter in Wir»,
hoher Marlt Nr. 11), auf die Elfjüdung der Anwendung
der Kohlensäure bei der Filtration in Zuckeifabrilen und
Hllckelrassiuelien, uno zwar in der Behandlung der Kno»
chenlohle, für die Dauer von vier Jahren. (Diese Lifinouog
ist im He>zo,;thume Niaunscrwng seit dem I? .März 1809
für die Dauer von fünf Jahren pattntirt.)

Am 15. Jul i 1809.
4. Dem Ka,l A. Spccker in Wien, Stadt, hoh'r

Ätallt Nr. I I , auf di? Eisindung Von Verbisserungen im
überbaue der Visenbahnen, für die Dauer cines Iahce^.

5. Dem James Alfred Houfe und Heiuy Alo„zo
House zu Vridgiport in den Verciui^tcu Staaten Ruid
America's (Bevollmächtigte V-üder Paget in Wien, Statt,
Niemelgasse Nr. 13), auf die Elsindung von Vetbesferun-
Yen an Nähmafckinen, für dic Dauer von zwei Iahrcn.

0. Dcm Adolph Ritter von VergmiMr, Ingenieur.'
Assislenten des Stadtbauamtes in Wien. und dcm Wilhelm
NollerS, Mechaniker i» Wien, Stadt, Currenlgasse Nr. 30,
auf die Elsindung, mittelst Llectticitüt die l>lbsllhüt!ge Vc-
lvegunq der Varriere'Vüume, Thüren, Gitter, Signaldceh-
!cheiben u. s. w. in horizontaler oder verlicaler Richtung
dervorzublingen, für die Dauer eines Jahres.

Am 10. Juli 1609.

7. Dem (5harlcs H. Lieruur, Ingenieur in Prag
^r. 8 0 3 — l l , auf die Erfindung einer Vcrlilfselung a»

den Apparaten für tägliche Abfuhr und Minckeluna, nunsch-
licher Audwuisswsfe, für die T^uel von fünf Iahcen.

8. Dem Karl Stummer Niller von Traunfels, Pn-
raten in Wien, Stadt, Elisabclhstiabe Nr. 1, auf die 6 i -
findung ciueö tunstlicheil Guano, für die Dauer eines
Jahres.

Am 28. Juli 1609.
9. Den Wilhelm Pacovicini uno Rudolph Element,

Ingenieuren der Kaiserin Eiisabelli-Aahu in Wlls, aus die
Erfindung von Dlj>anzwechsl,Iu nlit vtlblsfetter Eicherheiti?-
Vorrichtung gegen Entgleisungen bei EiselirjahwWechscln, sin
die Dauer von zwei Iahcen.

10. Dem Kali A. Spccker in Wien, Stadt, hoher
Maitt Nr. 1 1 , auf die C'sfinoung eines Verfahrens zum
Tloctnen des Hulzuclerö, für die Dauer von jüuf Iah>e«.

11. Den Ma^imilia» Gcrfon und Leopold Lippmann,
Zuckerfabnlsuesilzcr, u»d Ilicorich Jünemann, Dr. der
Ehemie in Wien, Staot, Alüunerftraßc Nr 9, auf die E^
findung eilus Verfahrens, um den Rohrzucker ohi-.e Auf-
losung, ohne Klärung, ohne Filtration über Epodium u»o
ohne Einlochung uolltomme» uno billiger c>ls bisher z„
lussil'iren, für die Dalnr rines Jahres.

1 ^ . Dem Jules Malhieu, Ingenieur zu Paris (Be
vollmüchligl^r E. Kasper m Wien, Wieden, Columbusqaffe
3tl. 8.), auf die E,finc,ung eines ncunrtigcn Flaschcn-Etuie
lür velschi^enc Zwecke, für die Dauer eines Iahies.

Die Pclvilegiums-V.schllibunge», deren (Arheimballm'g
äug.sucht wuloc, l'lsinden sich im t. t. Privilegien-Archive
in Aufbewahrung und jene von 1, 2, 5, 7 un» 9, dere»
Geheimhaltung nicht angefncht wuide, lönne» daselbst von
Jedermann eingesehen werden.

1. Das k. t. Haiideloministerium und das lönigl. uü-
garijche Mi'iistelium für Lanowillhschaft, Industrie und
Handel haben die Anzeige, daß Francois Al»j'ander Le Ätat
das ihm ,l»il»»l 22. December l808 erlhnlle aueschlic.
ßende Pi iv i l giunl uuf eine Verbesserung an den Ncuolvcln
und deren Patronen mit Cession, >!<>, P.nis 8. Juli 1809,
lin Eharles Pictro.'», Kaufmann in London, vollständig
übeltragcn h^de, zur Kennt!,isz genommen u»d l?ie 3iegi>
striiung dieser Uebeilragung veranlaßt.

2. Das l. l. Handelsministerium und das luingl. nn-
gaiische Ministerium für Landwilthscyast, Industlie und
Hanoel haben die Anzeig?, das; Hiinrich Waschnilius dai
ihm untelm 18. M5sz 1809 eitheilte auolchlichtnoe Pi i -
vilcqium auf eine Erfindung, be>>eh:nd in der Eszeugung
<ines I'ydranlisckcn Kalkeo, genannt „Ti>l.lei Poitlai'v-Ee-
mrnt", mit Eession, »!<!. Wien 3. I u m 1809, an Aüg<Io
Saulich, Handelsmann in Salzburg, vollständig übertrugen
hab^, zur Kenntniß genommen und die Neaistiirung dieser
Ueberlragung verciülaht.

,'!. Das k. k. H^'delsminisk'iium und das loniglich
ungarische Ministerium sür Lanmvirlhschajt, Indusilie und
Handel haben die ^»z>l>', doh Stanislaus Szatlowsiy das
ursprünglich ihm gcnilinschnfllich mit Hcinlich ScheUhorn
ui'telm 27. März 1808 ertheilte, seither in sein Allein-
eigenlhum übergangene ausschlichr»de Privilegium auf tie
Erfindung ei,,es sogenannten Diehzugcs zur Äcwiilung
rotirender Vtwegungen mit Eesfion, <!<>. Wien 20. März
1809, an Anton Lucovicb, Civil«Ingimeui in Vencdig,

unter Vorbehalt um Aufrechthaltung des von der l, l

.'wegsrnar.ne bereits früher eingeräumten und von dem

genannten Cchwngr «„erkannten Rechtes der Anwendung

deo prw. ^rel'zuges vollständig übertragen habe, zur Kennt-

v e r a n l a g ' " " ' " " ° " ' ' " ^ ' ^ i r u n g dieser Uebertragung

Wien, am 9. August 1809.

(32"-.') Nr. 2401.

Concurs Ausschmbulig.
I m Bereiche des Staatsbalidienstcs'in Mäh-

ren ist eme Bauprafticanten Stelle niit dem Ad-
Nltum jährlicher Vierhundert (Gilden ö. W in
l^rledisslillg gekommen, ^u deren Besetzuna der Cow
curs bis

E n d e A u g u s t 18 6 9
ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre mit den technischen Studienzengnissen, dann
lliit dem Taufscheine und einem ärztlichen Zeug-
nisse über ihre gesunde Kö'rperbeschaffcnheit docu-
mcntirten Gesuche im obigen Termine an das
f. f. mährische Statthaltcrei Präsidium einzubringen.

Brunn, am 3. August 1«0l).

K . k. mährisches S't .Utl)al tcrci-Pläsidium.

s^28—1) Nr. 5843.

Kundmachung.
Nach dem Gesetze vom 29. März 1869 hat

zu Ansang de6 Jahres 1870 eine allgemeine
Volkszählung stattzufinden, wobei die Ausfüllung
der Anzcigezettel den Wohnpartcien selbst obliegen
wird.

Ich sehe mich deshalb veranlaßt, die Bevöl
kcnmg Laibach's aufmerksam zu machen, sich bis-
hin mit den zur Ausfüllung des Anzeigezettels
erforderlichen Documenten, als: Tauf- und Trau-
Scheinen, Hcimatscheiueu, Anstellungs Dccreten,
Gewerbescheinen u. f. w. zu versehen.

Insbesondere fordere ich alle hierorts sich
dauernd aufhaltenden Fremden anf, sich die noth-
wendigen Heimatfcheine rechtzeitig zu verschaffen,
um irrigen (Eintragungen ihrer Hcimats-Gemein-
den vorzubeugen ; wobei ich bemerke, daß die Stelle
der Heimatscheine auch die Arbeits und Dienst-
botendücher vertreten.

Stadtmagistrat Laibach, am 18. August 1869.
D r . Josef S u p p a u , Bürgermeister.


